
Herzlich Willkommen!

Moderation 

Paul Grabenberger

Referentin Saatgutpolitik ARCHE NOAH



9:00-9:20 Vorstellung  Arche Noah

9:20-9:30 Fragen 

9:30-9:45 Präsentation  EU Gesetzgebungsarbeit

9:45-9:50 Fragen

9:50-10:15 Saatgutgesetz Präsentation

10:15-10:30 Fragen bzgl. Auswirkungen

10:30-10:45 Ausblick Wie geht es weiter? Was kann ich tun? Wo kann ich 
mich informieren?

10:45-11:00 Fragen



Arche Noah



Å Eine der größten privaten Sammlungen von 

Kulturpflanzen inEuropa

Å Standort: Schiltern, 100 km westlich von Wien

Å Biologisch zertifiziert

Å Saatgutarchiv:5.500 Akzessionen

Å Erdäpfel:170 Sorten

Å Obst:530 Obstbaumsorten + 140 Beerensorten; 

Datenbank mit 4.200 Bäumen

Å Dezentral organisiertes Erhaltungsnetzwerk

mit 150 aktiven Saatgut-Erhalter:innen



Mit ARCHE NOAH für die Vielfalt

Wissen

Kurse und Workshops rund 

um Vielfalt 

im Garten und am Balkon.

Besuchen

Im ARCHE NOAH 

Schaugarten Schiltern

Kulturschätze 

wiederentdecken.

Anpflanzen

Vielfalt kaufen und 

anbauen: Bio-Saatgut 

u.v.m. im Schaugarten und 

Online-Shop.



Mit ARCHE NOAH für die Vielfalt

Aktiv werden

Unterstützen Sie unsere 

politische Arbeit zu 

Saatgutrecht!

Mitmachen

Werden Sie Teil des 

Netzwerkes und tauschen 

Sie sich über Vielfalt aus!

Spenden

Ihr Beitrag zählt und 

sichert die Erhaltung der 

Kulturpflanzenvielfalt!





Warum Saatgutpolitik?

Was hat die Kulturpflanzenvielfalt mit Politik zu tun?

Sehr viel: Denn an Verhandlungstischen und in Parlamenten wird entschieden, was 

auf Acker, Beet und Markt passieren darf. Daher setzt sich ARCHE NOAH aktiv für 

bessere Gesetze ein.

Was wir tun

Wir setzen uns für politische Rahmenbedingungen ein, die die Vielfalt der 

Kulturpflanzen fördern, statt sie weiter zu verdrängen



Drastischer Verlust an Vielfalt

²ŜƴƛƎŜǊ !ǊǘŜƴΧ

Traditionell mehr als 6000 Pflanzenarten zur Nahrungsmittelproduktion angebaut ς

heute weniger als 200 ςnur 9 machen 66% aus

±ŜǊƭǳǎǘ ŀƴ {ƻǊǘŜƴ ǳƴŘ ƎŜƴŜǘƛǎŎƘŜǊ ±ƛŜƭŦŀƭǘΧ

Seit 1900 bereits 75 Prozent der pflanzengenetischen Ressourcen verloren

Cŀǎǘ ŀƭƭŜ ƘŜǳǘŜ ǾŜǊƪŀǳŦǘŜƴ !ǇŦŜƭǎƻǊǘŜƴ ǎǘŀƳƳŜƴ Ǿƻƴ ŘŜƴǎŜƭōŜƴ ǎŜŎƘǎ α9ƭǘŜǊƴά ŀōΦ



Die EU-Saatgut-Verordnung stellen uns vor eine Wahl:

ODER

UND



Die EU-Saatgut-Verordnung stellen uns vor eine Wahl:

ODER

UND



²ƛŜ ƪƻƳƳǘΨǎΚ

Vier Agrochemieriesen  

beherrschen über die Hälfte 

des globalen Saatgut-

Markts und beinahe zwei 

Drittel des weltweiten 

Pestizidmarkts!

https://www.etcgroup.org/sites/ww
w.etcgroup.org/files/files/top_10_agr
ibusiness_giants.pdf



Saatgut als Infrastruktur

Wir brauchen Saatgut, das uns Resilienz ermöglicht.

stark

anpassungsfähig

regional 

widerstandsfähig

DǳǘŜ {ŀŀǘƎǳǘ αLƴŦǊŀǎǘǊǳƪǘǳǊά ōǊŀǳŎƘǘ ½Ŝƛǘ

Das derzeitige 
Saatgutrecht erlaubt 

das nicht!



Was wir tun

Advocacy-!ǊōŜƛǘ ǳƴŘ ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜ YŀƳǇŀƎƴŜƴΧ



Was wir tun

Χƛƴ ²ƛŜƴ ǳƴŘ .ǊǸǎǎŜƭΦ



Das EU Saatgutrecht bestimmt über unsere Äcker, Gärten und 
Teller



Fragen?



EU Gesetzgebungsprozess

EU-Kommission

Vorschlag

Europäisches Parlament:

Agri-Ausschuss

(+ Envi Opinion)

Rat: 

Agrar-Minister:innen

Trilog Verhandlung: 

Europäische Kommission + 
Rat der Europäischen 
Union + Europäisches 

Parlament

Rat und Parlament müssen 
sich auf einen 

Kompromisstext einigen

Vermutlich 10.12.2025 
Zypriotische 

Ratspräsidentschaft 
(1. Halbjahr 2026): 

24. April 2024 

Angenommen



Prozess im Rat 
(Landwirtschaftsministerien der Länder)

Fachlich: Ratsarbeitsgruppe 

zu Genetischen Ressourcen ( 1 

von 150 hochspezialisierten 

Arbeitsgruppen und 

Ausschüssen)

Å Monatliche RAG Treffen (1-2 

Oktober), Besprechung des 

Vorschlags Artikel für Artikel

Politisch: 

Landwirtschaftsminister*innen

Å Minister Treffen: 11-12 

Dezember



Alltag in Brüssel

Å Dokumente lesen, analysieren & 

Stellungnahmen schreiben -> 

Inhaltliche Vorbereitung der 

Detail-Forderungen

Å Einbringen der Forderungen vor 

RAG-Treffen, Diskussion dieser 

mit Ministerien (AT + möglichst 

viele weitere Länder)

Å Treffen mit Attachés der 

Mitgliedstaaten & Gespräche mit 

Abgeordneten, Ministerien und 

Kommission 



Alltag  in Brüssel

Å Koordinierung Advocacy Group 

(IT, SP, HU, SE, BU, GR, DK)

o Saatgut Kuverts an 

Landwirtschaftsminister*innen

o Petition

o Einflussnahme auf Ministerien

Å Inputs und Unterstützung für 

weitere Organisationen, Bios, 

kleinbäuerliche, christliche 

Entwicklungsorganisationen,é

Å Teilnahme an Arbeitsgruppen & 

Events



Politik in der 
Praxis

Å Sommerfeiern in Brüssel ï 

Politik beim Grillen 

besprechen (Bundesländer 

und Kammern haben 

Sommerparties), 

Å Kaffee oder Bier mit 

Attach®s Ÿ oft 

entscheidender als ein 

offizielles Meeting 

(Ausplappern) 

Å Zeiten gut einschätzen

Å Bier am PLUX mit der EU 

Bubble (Netzwerken) 



Erfolge der letzten Monate

Medienaufmerksamkeit: 
Euractiv und andere 
österreichische und 

internationalen 
Medienhaben unsere Kritik 

aufgegriffen 

Allianzen: Gemeinsamer Brief 
mit IFOAM & anderen NGOs 

Treffen mit Attachés, 
Ministerien und 

Abgeordneten 

Erfolgreiche Koordination mit 
Advocacy Group

Politische Wirkung: Erste 
Signale in Ratstexten sichtbar



Netzwerk -Arbeit ermöglicht 
Erfolge im Rat

und 
viele 
ƳŜƘǊΧ



Über 200.000 

Hoch die Gabeln ï
für die Vielfalt!



Wir sind Teil einer 
europäischen Bewegung



Warum  unsere  
Arbeit in Brüssel 
wichtig  ist ! 

Å Unsere  Stimme  wird  sonst  

überhört  ï ohne Präsenz in 

Brüssel dominieren Konzerne 

und große Lobbyverbände.

Å Direkter  Draht  zu 

Entscheidungsträgern  ï wir 

bringen die Perspektive von 

Vielfalt und Bauernrechten in 

Rat, Parlament und 

Kommission ein.

Å Frühzeitige  Einflussnahme  

ï wir sehen Entwürfe, bevor 

sie öffentlich werden, und 

können rechtzeitig reagieren.



Å Brücke zwischen  Praxis & 

Politik  ï Erfahrungen von 

Saatgutinitiativen, 

Gärtner*innen und 

Landwirt*innen fließen direkt 

in die Gesetzgebung.

Å Vernetzung  & Allianzen  ï 

wir koordinieren mit NGOs, 

Bauernorganisationen und 

Bio-Verbänden, damit eine 

starke gemeinsame Stimme 

entsteht.

Warum  unsere  
Arbeit in Brüssel 
wichtig  ist ! 



Fragen zur EU oder 

Lobbyarbeit?



Baustelle: EU -
Gesetzgebung

Å EU-weite Wirkung: Die neue EU-

Verordnung für 

Pflanzenvermehrungsmaterial 

(PRM) ersetzt die bisherigen 

nationalen Saatgutrichtlinien und 

gilt unmittelbar in allen 

Mitgliedstaaten und wirkt bis in 

unsere Gärten und Felder. 

Å Vielfalt vs. Vereinheitlichung: 

Saatgut ist eine extrem regulierte 

Ressource. Strenge Vorgaben zu 

Sortenzulassung, Registrierung 

und Vermarktung entscheiden 

darüber, ob Vielfalt überhaupt auf 

den Markt darf ïmit Folgen für 

Bäuer*innen, Gärtner*innen und 

Biodiversität.



EU-Saatgutrecht

EU-Vorschriften für die Erzeugung und das Inverkehrbringen von Saatgut ςstammen 

aus den 1960er Jahren

Grundpfeiler dieses Systems ist die Prüfung vor Zulassung

Å DUS-Kriterien (Distinctiveness= Unterscheidbarkeit, Uniformity= Homogenität, 

Stability= Beständigkeit)

Å Selbe Kriterien wie für geistige Eigentumsrechte (Sortenschutz)

Viele alte Sorten und Landrassen erfüllen diese Kriterien nicht und sind auf Tausch, 

ƪƭŜƛƴŜ aŜƴƎŜƴΣ ƪƭŜƛƴŜ tŀŎƪǳƴƎŜƴ ƻŘŜǊ ŜƛƴŜ α¦ǊǎǇǊǳƴƎǎǊŜƎƛƻƴά ōŜǎŎƘǊŅƴƪǘ ςgroße 

Hürden für die Vielfalt

Saatgutrecht auf energie- und ressourcenintensive Landwirtschaft zugeschnitten



Letzter Reformversuch 



Entwicklungen seit 2014

Im Saatgutrecht selbst

ÅVerkauf an Haus-Gärtner:innenwurde in Frankreich und Dänemark vom 

Geltungsbereich des Saatgutrechts ausgenommen

ÅEU-Bio-Verordnung führte 2022 ein:

ÅǾŜǊŜƛƴŦŀŎƘǘŜǎ bƻǘƛŦƛȊƛŜǊǳƴƎǎǾŜǊŦŀƘǊŜƴ ŦǸǊ αǀƪƻƭƻƎƛǎŎƘŜǎ 

ƘŜǘŜǊƻƎŜƴŜǎ aŀǘŜǊƛŀƭά όtƻǇǳƭŀǘƛƻƴŜƴΣ ǳǎǿΦύ 

Außerhalb des Saatgutrechts

Å2018 Beschluss der UN-Deklaration über die Rechte von 

Kleinbauer:innen(UNDROP) inklusive ein Recht auf Saatgut 



Pflanzenvermehrungsmaterial (PRM)

Ziele:

Å Qualität / Verfügbarkeit / Innovation

Å Funktionierender Binnenmarkt

Å Erhaltung und nachhaltige Nutzung pflanzengenetischer Ressourcen

Å Nachhaltige landwirtschaftliche Produktion

10 Richtlinien / 28 Gesetze 1 Verordnung



Situation in Österreich vs. EU

In Österreich ist die Umsetzung relativ vielfaltsfreundlich

Å .ŜǎŎƘǊŅƴƪǘŜ !ǳǎƴŀƘƳŜ ŦǸǊ ²ŜƛǘŜǊƎŀōŜ Ǿƻƴ {ŀŀǘƎǳǘ αȊǳƳ ½ǿŜŎƪ ŘŜǊ {ŎƘǳǘȊ 

ǇŦƭŀƴȊŜƴƎŜƴŜǘƛǎŎƘŜǊ wŜǎǎƻǳǊŎŜƴά 

Å Gut funktionierendes Verfahren für die Anmeldung von Sorten für Haus-

Gärtner:innen 

Große Probleme in einigen EUMS

Å Tausch unter Bäuer:innen wird teilweise komplett untersagt

Å 14 EUMS ςkeine einzige Amateur-Sorte angemeldet 

Å PL: Behördliche Offensive gegen lokale Saatgutproduzent:innen



Situation in Deutschland vs. EU

Å Austausch & Verkauf von Obstart-Vermehrungsmaterial von Vermarktungsvorschriften 

ausgenommen

Å Gilt, wenn < 100 Edelreiser pro Sorte, pro Erzeuger:in, pro Jahr

Å Dadurch vereinfachter Austauschfür Erhalter:innen& kleine Produzent:innen

Deutschland und Irland: 

Å In einigen Mitgliedstaaten ǳƴƪƭŀǊŜ 5ŜŦƛƴƛǘƛƻƴ Ǿƻƴ α{ŀŀǘƎǳǘǾŜǊƪŜƘǊά

Å Unklar, welche Tätigkeiten ausgenommensind

Å Großzügige Auslegungschafft breiten Handlungsspielraum

Å Erleichtert Saatguttausch & Kostendeckungfür Initiativen und Bäuer:innen



Ratsposition Dezember 2025 ςDas Positive 



Ratsposition Dezember 2025 ςDas Positive 

ωFreie Weitergabe von Saatgut durch Hobby-Gärtner:innen bleibt 

möglich

ωDeutlich vereinfachte Produktionsbedingungen für Standard 

Pflanzgut ς Obst

ωDeutlich vereinfachte Produktionsbedingungen für Standard 

Saatgut  - zentrale Forderungenunseres Reports erfüllt zb.

ωKeine  externen Labortests mehr,

ωkeine Trennung von Saatgut- und Lebensmittelproduktion 

mehr



Ratsposition Dezember 2025 ςDas Positive

ÅMöglichkeit der Übernahme von derzeitgen "Amateur"-Sorten als 

Erhaltungssorten, wenn auch nicht automatisch, jedoch ohne neues 

Registierungsverfahren

ÅÜbernahme allgemein bekannter Obstsorten als DUS oder 

Erhaltungssorten (ohne neue Registrierung)



Ratsposition Dezember 2025 ςDas Positive

ÅDiskutiertes Verbot der bäuerlichen Saatgutweitergabe wurde nach 

zivilgesellschaftlichem Druck fallengelassen

ÅLänder wie Österreich haben sich stark für das Weitergaberecht eingesetzt

ÅAber: Die geplanten Regeln bleiben inakzeptabel

ÅWeitergabe soll nur Saatgut, nicht jedoch Pflanzgut (Edelreiser, Erdäpfel etc.) 

umfassen



Ratsposition Dezember 2025 ςDas Positive 

ÅPositiv: Möglichkeit zur 30-jährigen Registrierung einiger Kulturen 

(z. B. Reben, Obst) ς mehr Sicherheit für seltene Sorten

ÅTransparenzgewinn: Offenlegung von Hybridstatus und 

grundlegenden Sorteninformationen

ÅAber es fehlt: Pflicht zur Offenlegung von Patentansprüchen und 

Züchtungsmethode für vollständige Transparenz



Ratsposition Dezember 2025 ςDas Positive 

Å Positiv: Keine Änderungen bei Organischem Heterogenem 

Material (OHM)

Å Vorgaben der EU-Öko-Verordnung 2018/848 und der Delegierten 

Verordnung 2021/1189 bleiben unangetastet

Å Seit 2022 haben Akteure der Biobranche massiv in die 

Entwicklung und Vermehrung von OHM investiert

Å OHM ist ein wichtiges Werkzeug für Biobäuer:innen:

Å bessere Anpassung an klimatische Schwankungen



Ratsposition Dezember 2025 ςDas Negative



Ratsposition Dezember 2025 ςDas 
Negative

ÅRat der Landwirtschaftsminister:innenwill, dass neue Vielfaltssorten 

nur noch bei Gemüse & Obstangemeldet und verkauft werden dürfen

ÅNeue vielfältige Sorten von Getreide oder Erdäpfeln wären künftig 

verboten

ÅDiese willkürliche Einschränkungdient klar den Interessen der 

Agrarindustrie



Ratsposition Dezember 2025 ïDas Negative

ÅEU-Rat will, dass Erhaltungs- und neue lokale Vielfaltssortennur noch 

in ihrer Ursprungsregionregistriert und produziert werden dürfen

- Dürften nicht mehr nach Deutschland verkaufen

ÅKlingt logisch auf dem Papier, ist aber praktisch unrealistisch

ÅVerhindert wichtige Sortenanpassungen an den Klimawandel

ÅSchwächt genau jene Vielfalt, die die Landwirtschaft dringend benötigt



Ratsposition Dezember 2025 ïDas Negative

ÅAuswirkungen:

ÅBäuer:innenfehlen klimawandelangepasste Sorten

ÅKonsument:innenverlieren regionale Spezialitäten

ÅSaatgutproduzent:innendürfen nicht mehr arbeiten



Ratsposition Dezember 2025 ïDas Negative

Bäuerlichen Saatgutrechte in der EU

Europäisches Parlament

ÅWill mehr Rechte für Bäuer:innen

ÅVerkauf aller Vermehrungsmaterialien erlaubt

ÅMengenbegrenzungen sollen kleinbäuerlichen Bedürfnissen entsprechen

Rat

ÅVerfolgt den restriktivsten Ansatz

ÅWill Tausch stark begrenzen:

ÅNur Saatgut kein Pflanzgut (Kartoffeln, Edelreiser, ect)

ÅKein Verkauf

Ålokale Einschränkungen geplant

ÅMengenbegrenzungen



Ratsposition Dezember 2025 ïDas Negative

Bäuerlichen Saatgutrechte in der EU

Europäisches Parlament

ÅWill mehr Rechte für Bäuer:innen

ÅVerkauf aller Vermehrungsmaterialien erlaubt

ÅMengenbegrenzungen sollen kleinbäuerlichen Bedürfnissen entsprechen

Rat

ÅVerfolgt den restriktivsten Ansatz

ÅWill Tausch stark begrenzen:

ÅNur Saatgut kein Pflanzgut (Kartoffeln, Edelreiser, ect)

ÅKein Verkauf

Ålokale Einschränkungen geplant

ÅMengenbegrenzungen



Ratsposition Dezember 2025 ïDas Negative

Å Erhaltungsarbeit von Organisationen und Netzwerken (Artikel 29):

Å Pflanzematerialdas produziert und weitergegeben wird, müssen:

Å Ein Betreiber-Etikett tragen mit der Aufschrift:

αtŦƭŀƴȊƭƛŎƘŜǎ ±ŜǊƳŜƘǊǳƴƎǎƳŀǘŜǊƛŀƭ ȊǳǊ 9ǊƘŀƭǘǳƴƎ ǇŦƭŀƴȊŜƴƎŜƴŜǘƛǎŎƘŜǊ 

wŜǎǎƻǳǊŎŜƴά (Geplant: EU-weit standardisierte Verpackungen für die Abgabe 

pflanzengenetischer Ressourcen)

Å in einem Register der jeweiligen Organisation oder des Netzwerks eingetragen 

sein, mit den entsprechenden Informationen zum PVM.



Ratsposition Dezember 2025 ïDas Negative

Å Die Organisationen und Netzwerke müssen die Nutzung der 

Ausnahmeregelunggemäß Absatz 1 sowie die betroffenen Artender 

zuständigen Behörde melden.

Å Auf Anfrage der zuständigen Behörde müssen Netzwerke oder Organisationen 

jährlich die produzierten und vermarkteten Mengenan PVM nach diesem 

Artikel übermitteln.

Å Die Kommission kann mittels Durchführungsrechtsakten Vorgaben zu Größe, 

Form und Inhalt des Betreiber-Etikettsfestlegen.



Ratsposition Dezember 2025 ïDas Negative

Å Statt Schutz würde die praktische Erhaltungsarbeit massiv erschwert

Å Vorgaben des EU-Rats sind völlig realitätsfremd

Å AN Forderung noch unklar, ob Netzwerke Material empfangen und intern 

weitergebendürfen.



Ratsposition Dezember 2025 ïDas Negative

Administrativen Hürden!

ÅNeue Bürokratie würde Kleinst- und Kleinunternehmen besonders belasten

ÅVielfaltsbetriebe mit hunderten Sorten müssten die gleichen Vorgaben wie Konzerneerfüllen

o Betreiber:innenmüssen für Behörden erreichbarsein und Kontrollen ermöglichen.

o Kritische Produktions- und Vermarktungsschritte überwachenund dokumentieren.

o Partien eindeutig identifizierbarund getrennt halten.

o Standortdaten aktuell halten, einschließlich jener von beauftragten Dritten.

o Behörden Zugang zu allen relevanten Standorten und Unterlagengewähren.

o Maßnahmen zur Sicherung der Identitätdes Vermehrungsmaterials treffen.

o Verträge mit Drittenauf Anfrage bereitstellen (unter Wahrung von Datenschutz & 
Vertraulichkeit).

ÅFolge: Betriebe könnten ihr Sortiment reduzierenoder ganz aufgeben



Ratsposition Dezember 2025 ïDas Negative

Å Keine verpflichtenden, öffentlichen Datenbanken zu Züchtungsmethodenund 

IPRsfür vermarktetes Vermehrungsmaterial

Å Fehlende Transparenz verhindert informierte Entscheidungenund fairen 

Zugang

Å Züchter:innenund Bäuer:innenerhalten nicht das nötige Wissen, um vielfältige 

und widerstandsfähige Sorten zu entwickeln

Å Grundlegende Züchtungstechnologien und Schutzrechte sind noch nicht 

öffentlich einsehbarςweder in nationalen noch in EU-Sortenkatalogen



Ratsposition Dezember 
2025 ςDas Negative

Å Umfrage unter 

Saatgutproduzent:innen:

Å 30 %würden ihr Angebot an 

Arten/Sorten reduzieren

Å 13 %müssten ihre Tätigkeit 

vollständig einstellen



Ratsposition Dezember 2025 ςDas Negative

ÅGreenwashing: Bei der Zulassung neuer Sorten 

sollen auch neue Nachhaltigkeits-Kriterien kontrolliert 

werden. Klingt gut, stellt sich aber bei genauerer 

Betrachtung als dasĂGr¿nfªrbenñ vonIndustrie-

Sorten heraus, die nach wie vor einen hohen 

Düngemittel- und Pestizid-Einsatz benötigen.



Ratsposition Dezember 2025 ςDas Negative

ÅTraditionelle Namen (z. B. ĂGelberTiroler 

Apfelñ)könnten verboten werden, wenn auch 

Erhaltungssorten den Industrieregeln, die 

gebräuchliche Namen oder Adjektive wie Farbe, 

Geschmack, Form verbieten, folgen müssen.



Der Vorschlag Dezember 2025 ï
unsere Forderungen

Notwendig :

Å Klare, dedizierte Regelungen für Erhaltungs- und lokale Sorten (inkl. 

einfache Registrierung, keine Gebühren, flexible Namensgebung)

Å Breite Ausnahme für Erhaltungszwecke ïunabhängig vom Akteur, 

orientiert am Zweck

Å Entlastung von Kleinakteuren (Nano-/Mikro-Betriebe, Netzwerke)

Å Transparenz über Züchtungsmethoden & Patente sicherstellen

Da diese Forderungen nicht erfüllt sind, stellen wir uns gegen viele 

Aspekte der Ratsposition! 



10:30-10:45 Ausblick Wie geht es weiter? Was kann 
ich tun? Wo kann ich mich informieren?

10:45-11:00 Netzwerken



Potential TimetablePRM 2025-2030

Phase Zeitplan Meilenstein Notizen Wenn beeinflussen?

COREPER Meeting Q4 2025 10 Dezember Minister!!!

European Parliament 

Event

Q1 2026
Mobilisieren

Mitglieder European 

Parliament

Trilogues Q2ςQ4 2026
Series of trilogue meeting 

under the 2026 

Aktionen starten. 

Öffentlichkeitsarbeit

Council Presidency Cyprus and 

Ireland



Potential TimetablePRM 2025-2030

Phase Timeline Milestones Notes Who to influence

Council General Approach Q4 2025 6-7 November Requires balancing diverging MS positions Attache of Permanent Representation and 

Coreper Q4 2025

Trilogues Q1ςQ4 2026
Series of 3ς5 trilogues under the 

2026 

Contentious files (e.g., traceability, Article 3 

definitions) resolved here
Council Presidency Cyprus and Ireland

Final Adoption Q1 2027

Agreement formally adopted by both institutions. 

Final text cannot be amended. Opportunity to 

mobilise MEPs for symbolic votes 

(against/abstention).

Key MEPs (national delegations), political group 

coordinators (EPP, S&D, Greens/EFA), national 

ministries for communication.

Transition Period

Delegated and implementing 
acts prepared by Commission; 
guidance issued.

Regulation is binding in its entirety and directly 

applicable. That means Member States cannot alter 

its content, but they must ensure the framework is 

functional nationally.

Influence via bilateral meetings with DG 

SANTE/AGRI, Ministry meetings

Entry into Force Q2 2027 Regulation enters into force

Full Applicability Late 2028
With transition, delegated acts, and national 

preparation complete



Å Brücke zwischen Politik und 

Erhaltungsarbeit-> jede 

Hilfe bewirkt etwas! 

Warum ist unsere Arbeit 
wichtig? 



Mit wem müssen 
wir reden?



Wen müssen wir beeinflussen?

Nehmen Sie Kontakt zu Ihrem 

Landwirtschaftsministerium und Ihrer Ständigen 

Vertretung auf!

Zuständige Person der Arbeitsgruppe für genetische 

Ressourcen und Innovation in der Landwirtschaft 

(Untergruppe Saatgut)

Attaché der Ständigen Vertretung in Brüssel für 

Pflanzenvermehrungsmaterial

Aktion: Informationen senden, Ihr Problem schildern 

und/oder um ein Treffen bitten!

Arche Noah hat Kontakte zu allen PRM Zuständigen. 

Schreiben Sie uns eine E-Mail.

Die Hauptaufgabe der Ständigen Vertretung 

Österreichs bei der EU besteht darin sicherzustellen, 

dass die Interessen Österreichs in den politischen 

Maßnahmen der Europäischen Union berücksichtigt 

werden. Jeder EU-Mitgliedstaat hat seine eigene 

Ständige Vertretung τ einschließlich eines 

α!ǘǘŀŎƘŞǎάΣ ŘŜǊ speziell an unseren Saatgut-Dossiers 

arbeitet!



Who needs to be influenced: 

Current Presidency of the Council of 

the EU: 

Danish Presidency of the 

Council of the European 

Union: 

July - December 2025

Up next: 

Cyprus: January-June 2026

Ireland: July- December 2026

Lithuania: January-June 2027



Zuständige im EP Berichterstatter

Rapporteur for opinion



Reach out to Members of the European Parliament

Zielgruppe:

Alle Mitglieder des Europäischen Parlaments (MdEP) τ insbesondere die 

Mitglieder des Ausschusses für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung 

(AGRI) aus Ihrem Land sowie der/die Berichterstatterin und die 

Schattenberichterstatterinnen (siehe letzte Folie): Mitglieder des AGRI-

Ausschusses

Empfohlene Maßnahmen:

Å Teilen Sie zugängliche, ansprechende Geschichten und Informationen 

über Ihre Arbeit

Å Fragen Sie nach ihren Meinungen oder Perspektiven zu zentralen Themen

Å Laden Sie sie zu einem Gespräch per Video-Call ein τ oder noch besser: 

zu einem Besuch in Ihrer Organisation, um Ihre Arbeit direkt 

kennenzulernen

https://www.europarl.europa.eu/committees/en/agri/home/members
https://www.europarl.europa.eu/committees/en/agri/home/members
https://www.europarl.europa.eu/committees/en/agri/home/members

